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Das Team vom
SonntagsWochenBlattSonntagsWochenBlatt wünscht allen

Geschäftspartnern, Leserinnen

und Lesern sowie den
Zustellerinnen und

Zustellern ein

frohes
Osterfest.

Maibaumstellen 
und Krönung des 
Suppenkönigs
Die Mahliser halten 
die Tradition hoch – 
auch am 26. April 

Seite 3

Ohne viel 
Federlesens in 
den Schlosspark
Am Ostersonntag 
wird die Wiese zur 
Bühne für „Ein Oster-
märchen“ Seite 5

Mit dem Wilden 
Robert auf Tour
Mügeln. Bis Ostermontag ver-
steckt der Osterhase am Bahn-
hof Mügeln Ostereier und war-
tet aufgeregt auf große und klei-
ne Eiersucher. Alle Kinder, die in 
den Zügen des „Wilden Robert“ 
von Oschatz nach Mügeln fah-
ren, können am Bahnhof Mü-
geln ein verstecktes buntes Ei su-
chen und dieses gegen eine klei-
ne Osterüberraschung tau-
schen.

Am Karsamstag steigen ganz 
besondere Passagiere am Halte-
punkt Thalheim zu. Mehrere Al-
pakas der Thalheimer Alpaka-
farm von Lothar Linhardt beglei-
ten die Fahrgäste nach Mügeln. 
Am Karsamstag geht die Fahrt 
von Mügeln aus weiter zum 
Bahnhof Kemmlitz.

Ostersonntag und Ostermon-
tag werden Fahrten nach Glos-
sen angeboten. Dort bietet sich 
die Möglichkeit, in die Wagen 
der Feldbahn umzusteigen, 
denn die Feldbahn lädt ebenfalls 
zu ihren traditionellen Oster-
fahrten in den Steinbruch ein. 

Am Oschatzer Südbahnhof 
lohnt sich ein Zwischenstopp 
unbedingt. Das dortige Eisen-
bahn-Postkarten-Museum hat 
Karsamstag sowie Ostersonntag 
und -montag jeweils von 10 bis 
12 und 13 bis 17 Uhr geöffnet.

Für eine kleine Stärkung aller 
Hungrigen und Durstigen ist üb-
rigens am Bahnhof Mügeln ge-
sorgt. 

Österlich präsentiert sich die frisch renovierte Türmerstube.

Foto: Verein "Rettet St. Aegidien"

Tolle Aussichten 
zu Ostern

Oschatz. Karsamstag 
kehrt wieder Leben 

in die österlich geschmückte 
Türmerwohnung ein. 
Ab diesem Zeitpunkt 

können Wissbegierige 
und Unternehmungslustige 

am Wochenende und 
feiertags zwischen 

13 und 17 Uhr sowie 
dienstags bis freitags 

zwischen 14 und 17 Uhr 
die 199 Stufen hinauf zu 

Anna und Paul Quietzschs 
aussichtsreichem Zuhause 

bewältigen. 
Mehr dazu auf Seite 2

Folgen Sie uns auf: 

Energieverbrauch kombiniert: 6,0 l/100 km. CO,-Emissionen kombiniert: 135 g/km. CO2-Klasse: D. Weitere Informationen zur elektrischen Reichweite, Energiekosten, 
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140 Prime-Line l 2,5 l Benziner 103 kW  (140 PS) Benziner), bei 240 € monatlicher Leasingrate, 0,00 € Leasing-Sonderzahlung, 48 Monaten Laufzeit und 10.000 km Lau�eistung pro Jahr, zzgl. 1.050 € Überführungskosten, die von uns als 
Händler abgerechnet werden, und zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und ist nicht mit anderen Nachlässen/Aktionen kombinierbar. Händler abgerechnet werden, und zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und ist nicht mit anderen Nachlässen/Aktionen kombinierbar. 
6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen �nden Sie unter www.mazda.de/garantie. 
Beispielfotos von Fahrzeugen der jeweiligen Baureihe, die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz · Tel. 0343590210 · Fax 03435902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Frohe Ostern

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT: Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen, Bauernhöfe, Wochenend- und Baugrundstücke.
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Cavertitz. Nordsachsens 
Straßenbauamt lässt ab Diens-
tag, dem 15. April, die Kreisstra-
ße K 8922 zwischen den Caver-
titzer Ortsteilen Schirmenitz und 
Treptitz auf einer Länge von rund 
2,66 Kilometern instandsetzen. 
Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis 20. Juni. In dieser 
Zeit ist die Straße komplett ge-
sperrt. Die ausgeschilderte Um-
leitung führt über Klingenhain 
und Cavertitz (K 8924).

Bei der Straßeninstandsetzung 
wird nach dem Fräsen zunächst 
der Untergrund verfestigt und an-
schließend mit einer Asphalttrag- 
und -deckschicht überbaut. Auch 
Bankett- und Nebenbereiche 
werden angepasst, Feldzufahr-
ten hergestellt und eine neue 
Fahrbahnmarkierung aufge-

Vollsperrung 
zwischen 
Schirmenitz und 
Treptitz
Instandsetzung der Kreisstraße ab Dienstag

bracht. Der Leistungsumfang be-
trägt rund 800 000 Euro und wird 
mit Unterstützung des Freistaates 
im Rahmen des Sächsischen Fi-
nanzausgleichgesetzes aus dem 
Kommunalen Straßenbaubud-
get finanziert.

Die baubetreuende Straßen-
meisterei Dahlen weist mit der 
Bitte um Verständnis ausdrück-
lich darauf hin, dass es aus tech-
nologischen Gründen zu einer 
dreiwöchigen Unterbrechung 
der Arbeiten kommen wird. 
Während dieser planmäßigen 
Ruhephase, die der Baugrund-
verfestigung dient, darf der Stra-
ßenkörper nicht befahren wer-
den.

Titelfoto

Zu Ostern kehrt wieder Leben in die 
Türmerstube ein
Türmer sind für die nun beginnende Saison gerüstet

Oschatz. Zu Ostern nehmen 
die Oschatzer Türmer von St. Ae-
gidien wieder ihren Dienst auf. 
Auf der Jahreshauptversamm-
lung des Vereins „Rettet St. Ae-
gidien“ hatte der Vereinsvorsit-
zende Hans-Günther Sirrenberg 
angekündigt, dass am Karsams-
tag erstmals in diesem Jahr ge-
öffnet sein wird.

Die Fahne, die der Türmer auf-
hängt, weist darauf hin, dass die 
Türmerstube besichtigt werden 
kann. Die Türmerfahne wird 
dann immer von Dienstag bis 
Freitag von 14 bis 17 Uhr über 
Oschatz wehen. Am Montag ist 
Ruhetag. Und am Wochenende 
und an Feiertagen ist von 13 bis 
17 Uhr geöffnet. Das sind auch 
die Besuchszeiten, die Ostern 
gelten.

Extra für die neue Türmersai-
son konnte der frisch ernannte 
Oschatzer Türmer Denis Besser 
Plakate verteilen, die auf die ak-

tuellen Öffnungszeiten der Tür-
merstube hinweisen. „Ich bin in 
der Vergangenheit immer ge-
fragt worden, wann geht es 
denn bei euch wieder los? Des-
halb haben wir jetzt die Plakate 
angefertigt, damit keine Frage 
offen bleibt“, so Besser. Pünkt-
lich vor der Saisoneröffnung 
wurde auch die Türmerstube re-
noviert, bekam einen neuen 
Wandanstrich.

Der Verein „Rettet St. Aegi-
dien“ hat in diesem Jahr auch 
wieder einige Baumaßnahmen 
vor. Eine der wichtigsten, von 
der sowohl die Gottesdienstbe-
sucher als auch die Touristen 
profitieren werden, ist im Erdge-
schossbereich des Südturms die 
Toilettensanierung.

„Es hat sich in den vergange-
nen Jahren immer wieder ge-
zeigt, dass es wichtig ist, dass wir 
in der Kirche ordentliche sanitä-
re Einrichtungen haben. Gera-

de, wenn wir große Besucher-
gruppen haben oder uns ältere 
Gäste besuchen“, sagt Sirren-
berg. Derzeit gibt es bereits eine 
Toilette, die nun modernisiert 
wurde. „Die Planungen waren 
sehr anstrengend, weil wir eine 
Konzeption finden mussten, um 
den engen Raum, der zur Verfü-
gung steht, auch optimal zu nut-
zen“, berichtet der Vereinsvor-
sitzende.

Das kann auch der Bausach-
verständige des Vereins, Jürgen 

Mühlberg, bestätigen. „Die alte 
Anlage war so nicht mehr trag-
bar und auch kein gutes Aus-
hängeschild für uns.“ Es  erfolg-
te eine komplette Sanierung. 
Die Rohrquerschnitte wurden 
größer, auch der Platz in den Toi-
letten. Zudem wurden eine Lüf-
tung und an den Decken Infra-
rotheizplatten montiert.

Alle Arbeiten erfolgten in 
strenger Absprache mit der 
Denkmalbehörde und auch mit 
der Kirchgemeinde. HR

Ab Karsamstag bietet sich wieder Gelegenheit, die Aussicht auf 
Oschatz und das Umland zu genießen – vorausgesetzt, die 199 
Stufen hinauf zur Türmerwohnung wurden zuvor bewältigt.

Foto: Verein "Rettet St. Aegidien"

Wer beim Aufstieg aus der Puste geriet, findet in der Türmerstube ein Plätzchen, um wieder zu Kräf-
ten zu kommen. Foto: Verein "Rettet St. Aegidien"
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Gespräch am Sonntag

Beim Maibaumstellen in Mahlis 
müssen nicht nur Suppenkasper stark sein
Im Wermsdorfer Ortsteil wird am 26. April die Tradition hochgehalten und der Kochkunst leidenschaftlich gefrönt

Mahlis. Zum Beginn des Won-
nemonats Mai treibt nicht nur 
die Natur, sondern auch das 
Brauchtum die unterschiedlichs-
ten Blüten. Diese zeigen sich vor 
allem in der Walpurgisnacht mit 
dem dazugehörigen Feuer und 
dem Tanz in den Mai, oft auch im 
Maibaumstellen am Monatsers-
ten oder kurz zuvor. Mahlis tanzt 
da nicht aus der Reihe und reiht 
sich in die Vielzahl sächsischer 
Orte ein, in denen ein Maibaum 
aufgestellt wird. Allerdings hat 
sich das 380-Seelen-Dorf vor ei-
nigen Jahren zusätzlich etwas 
eingebrockt, das seitdem stets 
aufs Neue ausgelöffelt werden 
muss. Darüber sprach das Sonn-
tagsWochenBlatt mit Roland 
Beier vom Heimat- und Tradi-
tionsverein Mahlis e.V.. Der Ver-
ein stemmt gemeinsam mit der 
Freiwilligen Feuerwehr das 
Volksfest.

SWB: Am Samstag, dem 26. 
April, ist es wieder so weit, 
dann wird auf dem Dorf-
platz wieder Schwerstarbeit 
geleistet. Wie weit reichen 
die Anfänge des Maibaum-
stellens im Ort zurück?
Roland Beier: Die Erst-
erwähnungen im deutschen 
Sprachraum stammen laut Wiki-
pedia aus dem 13. Jahrhundert. 
Unser Dorf wurde im 12. Jahr-
hundert gegründet. Also haben 
wir es wohl mit einer über 800-
jährigen nordischen Tradition zu 
tun, die ihre Ursprünge vermut-
lich noch in der Zeit weit vor der 
Christianisierung hat, in der 
heidnische Sitten unterdrückt 
und oftmals sogar bestraft wur-
den. Die Wirren der Geschichte 
sorgten hierbei sicher auch für 
Unterbrechungen dieser Tradi-
tion, welche von der Obrigkeit 
mal gern oder weniger gern ge-
sehen wurde. Und das ist bis 
heute so. Unser Maibaumstellen 
2020 musste ausfallen und 
2021 schaute eine Polizeistreife 
um die Ecke. Erst seit 2022 er-
folgte es wieder ohne nennens-
werte Einschränkungen, aber 
zur Vorsicht noch ohne den Sup-
penwettstreit.

Wird es in Mahlis mit der 
Tradition sehr genau genom-
men? Wer darf mit Hand an-
legen? Nur Junggesellen?
Das lässt mich etwas schmun-
zeln. Dass es solche Bedingun-
gen anderenorts oder zu ande-
ren Zeiten gab, war uns bis dato 
auch nicht bewusst. Nun, wenn 
es einen Ort gibt, der hier aus 
dem Vollen schöpfen kann ... Bei 
uns wird jede Kraft gebraucht, 
und die kommt von den Kame-
raden der örtlichen Feuerwehr. 
Über Alter und Familienstand 
haben wir nichts hinzuzufügen, 
da sich noch kein Maibaumchro-
nist gefunden hat.

Das Ritual des Maibaumauf-

„ruhmreichen Stehlen“ eines 
Maibaums die Vorbereitungen 
zum Stellen eines Maibaums 
noch übertreffen, da alles nachts 
und möglichst geräuschlos er-
folgen muss. Dazu müsste es in 
einer Nachbarortschaft noch 
eine Gruppe entschlossener und 
kräftiger Burschen geben, die 
sich das bereits im Vorfeld aus-
gedacht haben und auch über 
die notwendige Technik verfü-
gen. Unser Maibaum ist sehr 
groß und es wäre damit eine gro-
ße Gemeinschaftsaufgabe. Auf 
Wachpersonal für den Maibaum 
wird bei uns ebenso wie ande-
renorts verzichtet. Die Gelegen-
heit, ihn ungestört zu stehlen, 
wäre somit vorhanden, aber ich 
befürchte, dazu ist die „Domes-
tizierung des Mannes“ schon zu 
weit fortgeschritten. Insofern 
wäre ich von einer Ausnahme 
eher angenehm überrascht und 
würde dann aus Gründen der 
Ehre sofort auch Mitstreiter für 
eine Auslösung und Rückholak-
tion mobilisieren.

Welche Hilfsmittel kommen 
beim Aufstellen des Mai-
baums am kommenden 
Samstag zum Einsatz?
Böcke, Seile, Holzstaketen und 
viel, viel Muskelkraft.

Ab wann kommen Schaulus-
tige auf ihre Kosten? 
Um Punkt 18 Uhr wird der Mai-
baum auf dem Dorfplatz durch 
den Feuerwehrverein Mahlis e. 
V. gestellt. Schaulustige können 
sich ab 17.30 Uhr einfinden. 
Spontane Unterstützer zum 
Stellen des Maibaumes kommen 
aber nicht zum Zuge. Das macht 
die Feuerwehr, die sich jedoch 
über Zuwachs und derartige 
spontane Bekundungen freut. 
Anschließend singen unsere 
Jüngsten vom Mahliser Kinder-
garten Frühlingslieder und tan-
zen einen Reigen um den stolzen 
Maibaum. Nach einer Anspra-
che durch den Heimatverein 
Mahlis e.V. geht es zum Jugend-
heim und Sportplatz, wo ab 
18.30 Uhr die Suppen verkostet 
werden können. Dazu gibt es 
natürlich auch Getränke und Le-
ckeres vom Grill. 

Es gibt also für jeden Suppe 
satt?
Bei der Suppenverkostung und 
der Wahl des Suppenkönigs soll 
es hauptsächlich um eine Ver-
kostung und um eine Abstim-
mung nach persönlichem Ge-
schmack gehen. Wir wollen je-
dem die Möglichkeit geben, al-
les zu kosten. Deshalb haben wir 
die Suppenköche gebeten, sich 
mit der Suppenmenge darauf 
einzustellen und auf die Vertei-
lung von Nachschlägen in der 
Anfangsphase zu verzichten. Es 
wäre nicht das erste Mal, dass 
man wegen eines leeren Sup-
penkessels vorzeitig aus dem 

Rennen ist. Die Auszählung der 
abgegebenen Stimmen für die 
Köche und die Bekanntgabe des 
Ergebnisses wird frühestens ab 
20 Uhr und spätestens um 21 
Uhr erfolgen.

Wie kam es zu der Idee, das 
Maibaumstellen mit einem 
Kochwettbewerb zu kombi-
nieren?
Wir hatten bei dem Maibaum-
stellen immer auch die Inten-
tion, den Gästen nach dem an-
fänglichen Ereignis auch etwas 
zu bieten, was zum weiteren 
Verweilen und zum gemeinsa-
men Genießen einlädt. Gerne 
durfte es auch etwas Besonderes 
sein, das man nicht überall fin-
det. Das Bedürfnis, sich dabei 
nicht nur zu begegnen, sondern 
das Ereignis essend, trinkend 
und tanzend zu feiern, ist heute 
genauso aktuell wie schon seit 
Hunderten von Jahren. Als wir 
noch eine funktionierende Knei-
pe gleich beim Maibaum hatten, 
war das einfacher als heute. Da 
sind wir einfach in den Biergar-
ten gegangen, wo der Wirt alles 
vorbereitet hatte, und haben le-
diglich eine Blaskapelle oder 
Livemusik bestellt. Nach dem 
Ende des Pachtvertrages mit 
dem damaligen Wirt Thorsten 
Lerch erfolgte ein Verkauf des 
Gasthofes durch die Gemeinde 
in Privatbesitz. Mit der neuen 
Eigentümerin wurde leider auch 
eine neue Hürde für die Nutzung 
des Gasthofes aufgestellt. Auch 
die Bestellung einer Kapelle und 
das Abspielen von Musik sind für 
jeden Veranstalter ein schlecht 
kalkulierbares Wagnis. Eine Idee 
musste her. Die hatte unser Ver-
einsmitglied Swen Radtke, der 
ehemalige Gastwirt vom „Neu-
en Forsthaus“ in Oschatz, der 
die Situation durch den Vor-
schlag, einen Suppenwettstreit 
zu veranstalten, rettete.

Wie viele Suppenkönig-As-
piranten werfen diesmal 
ihre Kochmütze in den Ring?
Bis zum 13. April hatten sich acht 
Köche angemeldet. Es können 

aber gerne noch mehr werden. 
Anmeldungen sind per E-Mail 
unter beier.mahlis@gmail.com 
noch möglich.

Was war das bisher Außer-
gewöhnlichste, das bisher 
bei den Wettbewerben in 
den Schüsseln dampfte?
Das ist eindeutig die „Frühlings-
hafte Froschschenkelsuppe“. 
Das war ein Hauch von Luxus 
und sorgte auch für kontroverse 
Diskussionen.

Wer selbst die Wettbe-
werbs-Suppen probieren 
und mit abstimmen möchte 

– nach welchen Regeln ge-
schieht das?
Bei uns kauft sich jeder zusam-
men mit einer Schüssel auch Ab-
stimmsteine, die man seinem 
persönlichen Favoriten übergibt 
oder auch unter Zweien aufteilt. 
Gewonnen hat zum Schluss der 
Koch, der die meisten Abstimm-
steine bekommen hat.

Welche Suppe löffeln Sie am 
liebsten (aus)?
Ich stehe auf gelbe Erbsensuppe 
mit Rauchfleisch. Mmmmh. Le-
cker!

Gespräch: Heiko Betat

tive zur Belebung des Mahliser 
Jugendheimes wieder aufge-
griffen wird und eine Renais-
sance erlebt.

Mancherorts darf das Mai-
baumstehlen nicht außer 
Acht gelassen werden. 
Könnte auch den Mahlisern 
der Maibaum abhanden 
kommen? 
Das ist heutzutage und in unse-
rer Gegend kein Thema mehr. 
Der Grund liegt zum einen darin, 
dass die Vorbereitungen zum 

Das Foto zeigt Roland Beier 
vom Heimat- und Traditionsver-
ein Mahlis e. V. vor dem Mai-
baum des Jahres 2020, den all 
die Dinge „schmückten", die 
sich die Mahliser seinerzeit auf 
den Mond wünschten.

Foto: privat

richtens unterscheidet sich 
von Region zu Region, 
manchmal sogar von Ort zu 
Ort. Das beginnt schon bei 
der Materialfrage. Wie ist 
der Mahliser Maibaum be-
schaffen? 
Der Mahliser Maibaum ist eine 
Fichte. Der elf Meter lange 
Stamm wird über das Jahr ste-
hend gelagert, damit er nicht 
krumm wird. Das geschieht 
praktischerweise an dem Ort, 

wo er jährlich auch mit dem 
Schmuck aufgestellt wird. So ge-
sehen steht er bei uns das ganze 
Jahr, und das wird nur durch das 
Schmücken und Abschmücken 
unterbrochen. Der Stamm wird 
von uns auch über viele Jahre ge-
nutzt, denn er muss ja genau in 
die Haltevorrichtung aus Stahl 
passen. Der aktuelle Baum 
kommt übrigens zum fünften 
Mal „zum Einsatz“. Wir Mahli-
ser schätzen, dass uns dieser 
Baum eine Generation lang er-
halten bleibt. Also wenn uns je-
mand auf Nachhaltigkeit an-
sprechen sollte, dann sehen wir 
dem mit Gelassenheit entgegen.

Worauf legen die Mahliser 
beim Schmücken des Bau-
mes besonderen Wert?
Wichtig sind aktuell folgende 
Dinge: Eine grüne Ranke um 
Kranz und Stamm, bunte Schlei-
fen und eine junge, frisch ge-
schlagene Birke an der Spitze. 
Früher wurde die Ranke noch 
gemeinschaftlich von den Frau-
en aus dem Ort gewunden. Die-
se Tradition ist leider vor einigen 
Jahren eingeschlafen, da sich 
nur noch wenige Frauen fan-
den, die diese recht mühevolle 
Arbeit geleistet haben. Schade, 
denn damit wurde auch auf 
einen gesellschaftlichen Höhe-
punkt im Vorfeld des Maibaum-
stellens verzichtet. Ich habe die 
Hoffnung, dass die Tradition, 
eine natürliche statt einer künst-
lichen Ranke zu verwenden, 
durch die Akteure unserer Initia-

Allerhand auszulöffeln gibt es am 
Abend auf dem Mahliser Sportplatz. 
Hier kredenzen ambitionierte Hobbykö-
che am Samstagabend vielfältigste 
Suppen. Der gelungensten Kreation 
winkt die Suppenkönigskrone.

Foto: Verein

IM ANGEBOT:
Ringe, Ketten,

Anhänger, Armbänder,
Ohrringe, Anstecknadeln uvm.,

Silberschmuck ab 2 € das Gramm

Verkauf zu einem Bruchteil des Neupreises

Silberschmuck
aus zweiter Hand

und von uns
gereinigt

sehr alter bis
neuerer moderner

Schmuck

Inhaber:
Haiko Börnert
Inhaber: 
Haiko Börnert

Nicht nur ANKAUF, sondern
auch ein großes Angebot an

Silberschmuck
steht zum Verkauf

Gerbergasse 7 | 01662 Meißen
Parkmöglichkeiten direkt vor dem Geschäft.

Tel. 03521 - 4769613
Fax 03521 - 4769614
Funk 0174 - 985 23 83

Münzhandlung Meißen
Seit über 13 Jahren in Meißen

www.münzhandlung-meissen.de

Öffnungszeiten:
Di. – Do. 10 – 12 & 13 – 17 Uhr
Mo./Fr. geschlossen

SilberschmuckSilberschmuckSilberschmuckSilberschmuckSilberschmuckSilberschmuck

Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns – wir beraten Sie gern!

Nutzen Sie unsere:
- ausführliche Beratung in unseren neu
gestalteten Ausstellungsräumen

- informative Werksführung
- kostenlosen Parkmöglichkeiten direkt vor Ort

perfecta Fenster und Türen
Prophetenberg3 | 04668Grimma
Tel. 03437 92480 | kontakt@perfecta-fenster.de

Fenster- und
Türenwechsel
OhneMaurer. OhneMaler.
Ohne Dreck.

Neue Ausstellung in Grimma:
Samstag, 26. April: 10 - 16 Uhr
Sonntag, 27. April: 10 - 14 Uhr

INFO-TAGE

Fenster | Türen | Rollladen

Preisliste: Pro SRM (Schüttraummeter)

Birke: Schnittlänge 25 cm= 70,00 € | 30 cm= 65,00 €
Birke-Kiefer-Eiche Mix: 50 cm= 60,00 €
Kiefer: Schnittlänge
25 cm= 45,00 € | 30 cm= 40,00 € | 50 cm= 35,00 €
Buche: Schnittlänge 25 cm= 85,00 €

Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz

Ausstellung in Lonnewitz | Terminvereinbarung unter 0170 / 1607934

Dein Start ins Berufsleben!

Wähle eine unserer zukunftssicheren
Ausbildungen in der Pflege, der
Therapie oder im sozialen Bereich:

 Erzieher/-in
 Heilerziehungspfleger/-in
 Krankenpflegehelfer/-in
 Pflegefachmann/-frau
 Physiotherapeut/-in
 Podologe/-in
 Sozialassistent/-in

Zum Großen Teich 4
TORGAU (ggü. Aldi)

10%
Rabatt

AUF ALLE PFLANZEN!!!
(nur am KARFREITAG

und am OSTERSONNTAG)

Qualitäts-
Blumenerde

mit Voratsdünger
40 Liter 2,99 €

4 Säcke nur 10,- €

Angebote der Woche:

Die Öffnungszeiten an beiden Tagen:
von 10.00 Uhr - 15.00 Uhr

Ostermontag ist geschlossen!
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Fragen, Wutausbrüche, Trauer:„Wir halten 
alle Emotionen aus“
Kriseninterventionsteam des DRK gibt Betroffenen Halt in deren schwersten Stunden

Torgau/Oschatz. Ein plötz-
licher Verlust, ein schwerer Un-
fall, eine unerwartete Katastro-
phe – wenn das Leben von 
einem Moment auf den anderen 
aus den Fugen gerät, sind es oft 
die Kriseninterventionsdienste, 
die als Erste helfen. Sie sind da, 
wenn ein Verlust das Leben er-
schüttert.

Mit einfühlsamer Begleitung, 
beruhigenden Worten und 
praktischer Unterstützung ge-
ben sie Betroffenen Halt in den 
schwersten Stunden. Doch wer 
sind die Menschen, die sich Tag 
und Nacht für andere einsetzen? 
Ein Blick hinter die Kulissen einer 
oft unsichtbaren, aber un-
ermesslich wertvollen Hilfe.

Psychosoziale Akuthilfe 
nach Todesfällen

Ein leuchtend lilafarbiges T-Shirt 
macht an Unfallorten auf sie auf-
merksam: Die Seelsorger des 
Kriseninterventionsteams (KIT) 
vom Deutschen Roten Kreuz im 
Kreisverband Torgau-Oschatz 

und der evangelischen Kirche 
Mitteldeutschland sind dann zur 
Stelle, wenn Menschen drohen, 
durch ihre seelische Belastung 
zu zerbrechen. „Wir sind Akut-
helfer für die Seele“, sagt Silke 
Mayerhofer, stellvertretende 
Teamleiterin, lächelnd.

Die Leitstelle ruft die psycho-
soziale Akuthilfe im Auftrag von 
Polizei, Rettungsdienst oder 
Feuerwehr bei einem Todesfall, 
beispielsweise durch Suizid, 
einem Verkehrsunfall oder einer 
erfolglosen Reanimation. Die 
Seelsorger stehen den Angehö-
rigen in manchen Fällen direkt 
am Unfallort bei, meist greift ihr 
Dienst aber im Nachhinein im 
häuslichen Bereich.

Unterschiedlichste 
Verhaltensweisen der 
Betroffenen

„Oftmals müssen wir die Todes-
nachricht überbringen“, sagt 
Isabell Laurisch, Teamleiterin 
des KIT, die seit 16 Jahren bei 
der Krisenintervention tätig ist. 

Sie versuchen für die Betroffe-
nen einen Raum zum Trauern zu 
schaffen. „Wir betreuen die An-
gehörigen, solange sie uns 
brauchen; versuchen sie aufzu-
fangen und halten alle Emotio-
nen aus: Fragen, Wutausbrüche 
und Trauer“, beschreibt Lau-
risch.

Die Verhaltensweisen derje-
nigen, die eine solche Nachricht 
erhalten, würden ganz unter-
schiedlich aussehen, betont 
Mayerhofer, die hauptberuflich 
als Arzthelferin tätig ist. Wäh-
rend manch einer die Fragen 
stellt, die in einem solchen 
Schockmoment als Erstes durch 
den Kopf schießen, säßen an-
dere für längere Zeit still da, oh-
ne etwas zu sagen. „Auf einem 
meiner Einsätze schrie sich eine 
Frau aufgrund ihres Verlustes 
die Seele aus dem Leib. Auch, 
wenn die Lautstärke fast un-
erträglich war, hält man das in 
dem Moment aus, weil es eine 
normale Reaktion ist“, sagt die 
hauptberufliche Ergotherapeu-
tin Laurisch.

Abschied der 
Verstorbenen

Weiterhin klärt die Notfallseel-
sorge die Betroffenen auch über 
die nächsten Schritte auf und 
vermittelt weitere Gesprächs-
partner. Die Ehrenamtlichen hel-
fen den Verbliebenen zudem, 
einen würdevollen und tröstli-
chen Abschied von den Verstor-
benen zu erhalten.

Mayerhofer, die seit neun Jah-
ren Teil des Teams ist, erinnert 
sich an einen ihrer Einsätze: „Da-
mals konnte eine Betroffene es 
nicht verkraften, dass ihr ver-
storbener Mann falsch herum 
liegt. Mir war nicht bewusst, was 
sie damit meint, bis ich heraus-
gefunden habe, dass ihr Mann in 
der Richtung auf der Couch 
positioniert werden sollte, in der 
er sonst immer gelegen hat. Wir 
kümmern uns dann darum, dass 
es ein friedliches Abschlussbild 
gibt.“ Nach dem Dienst der Kri-
senintervention greifen Familie, 
Psychologen, Trauerbegleitung 
oder Selbsthilfegruppen.

Was macht einen Helfer in 
einer solch sensiblen Arbeit aus? 
„In jedem Falle muss man Empa-
thie mitbringen“, führt die 43-
jährige Laurisch aus. Mitgefühl 
und das Hineinversetzen in die 
Betroffenen, ohne sich von der 
Trauer mitreißen zu lassen, seien 
essenziell. Zudem müssen die 
Seelsorger auch in Extremsitua-
tionen die Ruhe bewahren und 
die Fähigkeit haben, im richti-
gen Moment die richtigen Wor-
te zu finden. Auch Flexibilität 
spielt eine ausschlaggebende 
Rolle, da sich das Team schnellst-
möglich auf die jeweiligen Um-
stände einstellen und individuell 
auf die Betroffenen eingehen 
muss.

60 Auszubildende in 
Sachsen

Das Team, bestehend aus sieben 
Ehrenamtlern, wird ergänzt 
durch zwei Auszubildende. Cir-
ca 60 Azubis absolvierten ihre 
Prüfung im vergangenen Jahr in 
Sachsen, bestätigt Tobias Hönig, 
Teamleitung und Vorstandsvor-
sitzender des KIT Leipzig. Die 
Nachfrage sei damit recht hoch.

Auch die 50-jährige Sandy Nä-
ke entschied sich dafür, in die-
sem Jahr eine Ausbildung zum 
Notfallseelsorger zu machen. Sie 
absolvierte vor zwei Jahren eine 
Hospiz-Begleiter-Ausbildung, 
durch die sie bereits mit dem 
Thema Tod in Berührung kam. 
„Ich merkte vor allem, dass auch 
die Angehörigen Hilfe brau-
chen. Es sollte auch jemand für 
das Umfeld des Sterbenden da 
sein. Der hat sich meist damit ab-
gefunden, dass sein Leben zu 
Ende geht – die Leute ringshe-
rum aber nicht“, berichtet sie. 
100 Stunden nimmt die Ausbil-
dung in Anspruch, in denen die 

Auszubildenden die psychologi-
schen Grundlagen der Notfall-
seelsorge lernen. Das Mindest-
alter ist dabei 25. „Einfach, da-
mit eine gewisse Lebenserfah-
rung vorhanden ist“, sagt May-
erhofer.

Wie gehen Seelsorger mit 
dem Thema Tod um?

Selbst nach einigen Jahren 
Arbeitserfahrung könne man 
sich, laut der stellvertretenden 
Teamleiterin, nie darauf vorbe-
reiten, was einen bei einem Ein-
satz erwarte. „Es wird immer an-
ders, als man denkt“, sagt sie. Ei-
nige Fälle nehmen die Ehren-
amtlichen mit nach Hause. Da-
bei sei es wichtig, hinterher von 
einem sicheren Umfeld aufge-
fangen zu werden, so Näke. 
Auch regelmäßige Supervisio-
nen helfen dem Team dabei, Ge-

schehnisse zu verarbeiten. „Eine 
Zeit lang hatte ich immer wieder 
das Bild eines Verunfallten im 
Scheinwerferlicht vor Augen. 
Auf mancher Rückfahrt kommt 
dann auch mal eine Träne. Das 
Ganze geht nicht spurlos an 
einem vorbei“, gibt Laurisch zu 
bedenken.

Mayerhofer hingegen könne 
mit Emotionen bezüglich ihrer 
Einsätze gut umgehen. „Im End-
effekt ist unser Ehrenamt gar 
nicht so traurig. Wir kümmern 
uns nur im begrenzten Maße um 
die Toten, sondern eher um die, 
die weiterleben. Wir versuchen, 
ihnen eine gewisse Stabilität auf 
ihrem Weg mitzugeben“, er-
zählt sie. Letztendlich seien es 
immerhin keine Todesfälle, die 
einen selbst betreffen. Daher 
könne die 59-Jährige zwischen 
Ehrenamt und Privatleben diffe-
renzieren.

Ein Ehrenamt mit 
Dankbarkeit

Nicht zuletzt wegen der enor-
men Dankbarkeit, die den Hel-
fern entgegengebracht wird, er-
füllt das Team seine Aufgabe mit 
Leidenschaft. „Am Ende gehen 
wir mit einem guten Gefühl 
nach Hause. Wir haben ihnen in 
den schwärzesten Stunden ihres 
Lebens beigestanden. Es gibt 
einem viel, ihnen geholfen zu 
haben“, betont Silke Mayerho-
fer gerührt.

Die belastenden Ereignisse 
lassen die Teammitglieder ihr 
eigenes Leben mit anderen Au-
gen sehen. „Man empfindet 
plötzlich eine ganze Menge De-
mut im Hinblick auf sein eigenes 
Leben und wie glücklich man da-
rüber sein kann, wie gut man es 
eigentlich hat“, sagt Sandy Näke 
lächelnd. TdW

Der DRK-Kreisverband Torgau-Oschatz entsendet vier Notfallseelsorger und einen Fahrer ins Hoch-
wasserkatastrophengebiet Eifel. Foto: DRK

Notfallseelsorger werden bei einem Todesfall, beispielsweise durch Suizid, einem Verkehrsunfall 
oder einer erfolglosen Reanimation, gerufen. Silke Mayerhofer (v.l.), stellvertretende Teamleiterin 
der Kriseninterventionshilfe Torgau-Oschatz, Sindy Näke, Auszubildende, und Isabell Laurisch, Team-
leiterin, unterstützen Betroffene, damit diese nicht allein mit ihrer seelischen Belastung sind.

Foto: Tanja de Wall

AZUBI GESUCHT:

Wir freuen uns auf deine
Bewerbung an:

bewerbung@partzsch.de

Weitere Informationen unter:
www.partzsch.de/karriere

2.000 €
Willkommens-
bonus oder

Führerschein-
zuschuss

Elektroniker/in für
Maschinen- und
Antriebstechnik

SCHNELLE
DUSCHSANIERUNG

FAST OHNE LÄRM UND SCHMUTZ

AB
7.085
EURO!

/// fugenlose Wandverkleidung
/// bodentiefe Walk-In Dusche
/// rutschfester Boden
/// zahlreiche Designs zur Auswahl

Jetzt Termin vereinbaren!

MEINE NEUE DUSCHE IN 2 TAGEN!
SANIERUNG FAST OHNE LÄRM UND SCHMUTZ!

Uwe Thimm // Tel: 03431-617871
Bahnhofstraße 23b // 04720 Döbeln

info@wohnen-und-wellness.de
www.wohnen-und-wellness.de

26.04.25
von 9.00 bis
16.00 Uhr

Milchhof Kötitz GmbH & Co. KG

sucht
LANDWIRTSCHAFTLICHE
FLÄCHEN
Zum Kauf oder Pachten im Umkreis von Muldental,
Grimma, Nord- oder Mittelsachsen.

Kontakt kann gerne per Mail:
info@hengelgroup.de
Telefonisch: 034361-63523 oder per Post erfolgen.
Böhlaer Straße 22 , 04779 Wermsdorf OT Calbitz
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Ohne viel Federlesens in 
den Schlosspark Dahlen
Am Ostersonntag wird die Wiese zur Bühne für „Ein Ostermärchen“

Dahlen. Einen märchenhaften 
Ostersonntag erleben alle, die 
sich am 20. April in den Dahlener 
Schlosspark begeben. Auf der 
Wiese bringen etwa 60 Darstel-
ler „Ein Ostermärchen“ zur Auf-
führung. Das Ensemble Mär-
chen-Musical-Bühne Dornrei-
chenbach begeistert ab 15 Uhr 
das Publikum auch in diesem 
Jahr mit einer aufwendigen In-
szenierung, mit viel Musik, fan-
tasievollen Kostümen und einer 
spannenden Geschichte. Selbst-
verständlich haben die Hühner 
erneut so manches zu bega-
ckern. Sie absolvieren an diesem 
Sonntag übrigens ein Heimspiel, 
denn auch in der spielfreien Zeit 
haben sie ihr Nest in Dahlen. Wer 
also am Ostersonntag etwas Tol-
les erleben möchte, schnappt 
sich Decke oder Campingstuhl 
undbegibt sich ohne viel Feder-
lesens mit Kind und Kegel zur 
Wiese hinterm Dahlener 
Schloss.

Ein Heimspiel, das absolvieren die Hühner. Sie haben in der spiel-
freien Zeit ihr Nest in Dahlen. Foto: Märchen Musical Events

In der alten Post soll künftig Service-Wohnen möglich werden
Laut Objektentwickler hängt der Baubeginn von der Nachfrage nach den Wohnungen ab
Oschatz. Beste Innenstadtla-
ge: Nur ein paar Schritte bis ins 
Zentrum, der Busbahnhof liegt 
in unmittelbarer Nachbarschaft. 
Das Grundstück mit dem ehe-
maligen Postgebäude aus dem 
Jahr 1952 an der Bahnhofstraße 
ist eine lukrative Immobilie. Das 
hat auch die Objektgesellschaft 
„Alte Post“ Oschatz GmbH & 
Co. KG aus Marktredwitz er-
kannt, die das Areal im Jahr 
2022 gekauft hat.

Vor einem Jahr informierte der 
Objektentwickler des Unterneh-
mens, Gerhard Schaller, auf An-
frage darüber, was die neuen 
Eigentümer mit dem Grund-
stück vorhaben. Laut Schaller 
soll das Gebäude saniert und da-
rin etwa 40 Service-Wohnungen 
für Senioren eingebaut werden.

Pflege-Appartments und eine 
Intensivpflege-Station seien ge-
plant. Nach Angaben des Ob-
jektentwicklers will das Unter-
nehmen einen mittleren einstel-
ligen Millionenbetrag in die Sa-
nierung und den Umbau inves-
tieren. Seit dieser Ankündigung 
ist scheinbar nichts passiert. Die 
Außenanlagen rund um das 
denkmalgeschützte Postgebäu-
de verwildern zusehends. Auf 
den Gehwegen macht sich das 
Unkraut breit, Gestrüpp wu-
chert auf den Grünflächen. Ist 
das Vorhaben der Objektgesell-
schaft „Alte Post“ Oschatz über-
haupt noch aktuell?

Bauantrag liegt vor

Eine Frage, die auch in der Stadt-
verwaltung für Rätselraten 
sorgt. „Ob der Eigentümer an 
den Plänen zum Umbau des Ge-
bäudes festhält, ist uns nicht be-

kannt“, antwortete Katja Suda 
auf eine entsprechende Anfra-
ge. Laut der Pressesprecherin 
der Stadt Oschatz liegt für das 
Gebäude ein Bauantrag aus 
dem Jahr 2022 vor. Ein Be-
freiungsantrag des Investors be-
züglich der Überschreitung der 
nördlichen Baugrenze für noch 
zu errichtende Hoch-Terrassen/
Balkone wurde durch die Stadt 
bereits genehmigt.

Und was sagen die Investo-
ren? „Das ist noch aktuell. Wir 
sind gerade dabei, ein Verkaufs-

Exposé zu erstellen“, reagierte 
Objektentwickler Gerhard 
Schaller auf Anfrage. Die Woh-
nungen sollen nach seinen An-
gaben an Kapitalanleger oder 
Eigennutzer verkauft werden.

Baubeginn bestenfalls im 
Herbst

Das Verkaufs-Exposé für die Ser-
vice-Wohnungen soll laut Schal-
ler Anfang Mai vorliegen. Der 
Baubeginn hänge von der Nach-
frage nach den Wohnungen ab. 

Erst wenn alle Wohnungen ver-
kauft seien, werde mir der Sanie-
rung der Immobilie begonnen. 
„Es wäre schön, wenn wir noch 
im Herbst loslegen könnten“, so 
der Objektentwickler.

Das Grundstück, auf dem die 
ehemalige Post steht, ist knapp 
7000 Quadratmeter groß. Ge-
nug Platz, um nach den Plänen 
der Objektgesellschaft „Alte 
Post“ Oschatz noch sechs bis 
acht Reihenhäuser auf dem 
Areal zu bauen. Das soll jedoch 
erst der zweite Schritt nach der 

Sanierung des Postgebäudes 
sein. „Dafür haben wir noch kei-
ne Baugenehmigung bean-
tragt“, so Schaller.

Post jetzt im Fliegerhorst

Bis zum Herbst 2023 wurde das 
Postgebäude noch von der 
Deutschen Post genutzt. Seit 
dem Umzug des Zustellstütz-
punktes der Deutschen Post in 
einen Neubau im Stadtteil Flie-
gerhorst steht die Immobilie leer. 
In den 1990er-Jahren wurde das 

Dach des großen Gebäudekom-
plexes neu gedeckt und auch ein 
Teil der Innenräume saniert.

Der Bedarf an Service-Woh-
nungen in der Stadt Oschatz ist 
auf jeden Fall vorhanden und 
dürfte in den kommenden Jahren 
aufgrund des steigenden Durch-
schnittsalters noch wachsen.

Beim Service-Wohnen wird laut 
Verbraucherzentrale meist ein 
Appartement zur Miete angebo-
ten. Zusätzlich können verschie-
dene Unterstützungsleistungen 

in Anspruch genommen werden 
wie Hausnotruf, Gebäudema-
nagement, Reinigungsdienste, 
Wäscheservice oder die Vermitt-
lung von Pflegeleistungen.

Laut Landratsamt Nordsach-
sen wird Service-Wohnen im 
Stadtgebiet Oschatz derzeit von 
der Oschatzer Wohnstätten 
GmbH, in der Service-Residenz 
„An der Döllnitz“ bei der Volks-
solidarität Oschatz und im Vita-
ris-Seniorenzentrum angebo-
ten. FH

Die alte Post in der Oschatzer Bahnhofstraße. Foto: Frank Hörügel

„Gute Chancen 
für junge Leute“ 
Arbeitsagentur zog kürzlich ihre Halbzeit-
bilanz zum Ausbildungsmarkt
Oschatz. Bis Ende März hat-
ten sich insgesamt 1516 Bewer-
berinnen und Bewerber bei der 
Agentur für Arbeit gemeldet. 
Das sind 47 Jugendliche bezie-
hungsweise 3,2 Prozent mehr 
als im Vorjahr. Bis zu diesem Zeit-
punkt meldeten die Unterneh-
men 1532 Lehrstellen an den 
Arbeitgeberservice. Das sind 
159 Stellenangebote bezie-
hungsweise 9,4 Prozent weni-
ger als im Vorjahr. 

Damit kommen auf eine ge-
meldete Stelle derzeit rein rech-
nerisch ein Bewerber bezie-
hungsweise eine Bewerberin. 
„Die Chancen für junge Leute 
auf einen Ausbildungsplatz in 

der Region sind gut. Rein rech-
nerisch gibt es für jeden Jugend-
lichen einen Ausbildungsstelle. 
Was rein rechnerisch aufgeht, 
passt noch längst nicht zusam-
men, denn bei der Berufswahl 
geht es vor allem um Interessen 
und Stärken auf der einen Seite 
sowie um betriebliche Anforde-
rungen auf der anderen Seite. 
Experten beim Thema Berufs- 
und Studienwahl sind die Be-
rufsberaterinnen und Berufsbe-
rater. Die Berufsberatung hilft 
übrigens auch dann, wenn es 
nicht so läuft wie geplant“, er-
klärt Jens Burow, Geschäftsfüh-
rer Operativ der Agentur für 
Arbeit Oschatz.

wünscht allen Kunden
eine schöne Osterzeit!

AnjA Schultz
& HandreHabilitation

Wettinstr. 15, 04758 Oschatz
Tel.: 03435/9888217

Ihr freundlicher
Škoda Spezialist

Autohaus
Steffen Haupt
wünscht frohe Ostern!

Bahnhofstr. 30
04758 Oschatz

Tel.03435/62 30 06
Fax 03435/62 25 52

OSTERNFrohe
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Bunte Schmetterlingskekse 
für den Ostertisch
Rezepttipp: Frühlingsgebäck für kleine und große Schleckermäuler

Region. An den Ostertagen 
dürfen süße Naschereien nicht 
fehlen. Besonders lecker schme-
cken Kekse und Co., wenn sie 
selbst gemacht sind. Mit diesem 
Rezept für kunterbunte Schmet-
terlinge kommen fleißige Jung-
bäcker und deren Familien 
gleich in Frühlingsstimmung. 
Die passenden Ausstecher lie-
gen den aktuellen kinder-Scho-
kolade-Aktionspackungen „Ös-
terlicher Backspaß“ bei. Neben 
den Schmetterlingen gibt es 
auch Formen für Hasen und 
Schäfchen plus die jeweils dazu-
gehörigen Backrezepte auf der 
Rückseite der jeweiligen Verpa-
ckung.

Zutaten:
3 45 Gramm weiche Butter
3 40 Gramm Puderzucker
3 1 Eigelb
3 80 Gramm Mehl + Mehl für 
die Arbeitsfläche
3 je einige Tropfen Lebensmit-
telfarbe rot, grün, gelb und blau
3 4 Riegel kinder-Schokolade
Außerdem: Keksausstecher 
Schmetterling

Zubereitung:
1. Butter mit Puderzucker und 
Eigelb schaumig schlagen. Mehl 
unterkneten und den Teig in vier 
Teile teilen. Jeden Teig mit je 
einer Lebensmittelfarbe einfär-
ben und einzeln in Folie gewi-
ckelt etwa 30 Minuten kaltstel-
len.
2. Bunte Keksteige vorsichtig 
miteinander marmorieren und 
auf einer leicht bemehlten 
Arbeitsfläche etwa drei Millime-
ter dick ausrollen. Acht Schmet-
terlinge ausstechen und auf 
einem mit Backpapier ausgeleg-
ten Backblech verteilen. Ach-
tung: Teigreste immer nur ganz 
kurz mitein-ander verkneten 
und erneut ausrollen, damit die 
Marmorierung nicht verloren 
geht.
3. Schmetterlinge im vorgeheiz-
ten Backofen bei 160 °C (Um-
luft: 140 °C) rund 15 Minuten 
backen. Riegel kinder-Schokola-
de längs halbieren. Schmetter-
linge noch warm mit je einer 
Hälfte des Riegels als Körper be-
legen, leicht andrücken, aus-
kühlen lassen und servieren.

Zubereitungszeit: 
ca. 1 Stunde 20 Minuten
Davon aktiv: ca. 30 Minuten
Pro Stück: 605 kJ/144 kcal

djd

Die Schmetterlingskekse versü-
ßen den Tisch an Ostern.

Foto: djd/kinder
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Lippert

Kfz-Service Lippert – freie Kfz-Werkstatt – Meisterbetrieb
Döbelner Straße 2 · 04769 Mügeln

Tel. 034362 37900 · E-Mail: info@kfz-service-lippert.de

• Reparatur aller Kfz
• HU/AU – täglich
• Reifenservice

• Unfallinstandsetzung
• Autoglasservice
• Klimaanlagenservice

FROHE OSTERN
wünschen wir unserer verehrten Kund-
schaft und unseren Geschäftspartnern!
Ihr Team vom Kfz-Service Lippert

Mühlberger Staße 33 • 04758 Oschatz
Tel. 03435 66693-0

Privates Bildungszentrum
für soziale und medizinische Berufe
Oschatz GmbH – FT –
– Staatl. anerkannte Ersatzschule –

›› Es ist Zeit, eine Bewerbung für

das neue Schuljahr abzugeben! ‹‹

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest
und eine wunderschöne Frühlingszeit!

Kompetenz seit 1990

IT-Systemhaus und Softwarehersteller

Ihr Spezialist für maßgeschneiderte
IT-Lösungen und aktuelle Themen wie
E-Rechnung, IT-Security, Zeiterfassung

wünscht Frohe Ostern!

Bahnhofstraße 6 04758 Oschatz
www.itacom.de Telefon 03435 6667-0

Unserer verehrten Kundschaft, Geschäfts-
freunden, all unseren Kolleginnen und
Kollegen, Mitgliedern sowie allen Verpächtern
wünschen wir ein frohes Osterfest!

Vorstand Aufsichtsrat

Ich wünsche meinen
Kunden und

Geschäftspartnern
ein schönes

Osterfest.

Bahnhofstraße 23 • 04774 Dahlen
Tel./Fax: 034361 51266 • Funk 0170 2038066 • tilo@guse-dahlen.de

Das gesamte Team der Praxis
wünscht allen

frohe Ostern
bei bester Gesundheit!

PhysiotherapiePhysiotherapie
Claudia Berger

Telefon 03435 6294510
www.claudis-physiotherapie.de

Bahnhofstraße 23 • 04758 Oschatz
Telefon 03435 6294510 • www.claudis-physiotherapie.de

Apothekerin
Katja Klingner

Neumarkt 9 · 04758 Oschatz
Tel. 0 34 35/92 02 30 · Fax 92 02 43

Unserer treuen Kundschaft und unseren
Geschäftspartnern wünschen wir ein
frohes Osterfest und sonnige Feiertage!

Ihr Team der
Löwen-Apotheke Oschatz

Kommt das kleine Osterhäschen,
stupst Dich an mit seinem Näschen,

stellt sich auf die Hinterfüße
und sagt Dir liebe Ostergrüße.

Büro:
04889 Schildau IQuerstr. 6
(10 - 12 Uhr)
Tel. 034221/55374
außerhalb der Bürozeiten bis 16.00 Uhr
Diensthandy: 0171 4827621

Begegnungsstätte
04774 Dahlen | Gartenstr. 3
Tel. 034361/6882

0171 48 27 622

Pflegedienst Dahlen + Schildau

Begegnungsstätte
04774 Dahlen | Gartenstr. 3
Tel. 034361/688261/6882

Tagespflege
04774 Dahlen IScheffelstr. 30
Tel. 03 43 61/635 70

TagespflegeTagespflege

(10

24-Std.-Tel.: 03 43 61 / 52 798

Wir wünschen unseren Patienten
und Ihren Angehörigen ein
gesegnetes und fröhliches Osterfest.

Milchgroßhandel
Gerold Barth

Gewerbegebiet Terpitz
% 0 34 35/62 41 45

Wir wünschen
unseren Kunden,

Geschäftspartnern, Kinder-
einrichtungen und Schulen
frohe Osterfeiertage und

einen fleißigen Osterhasen.
Wir danken für die

angenehme Zusammenarbeit.

Wir wünschen unseren Kunden ein
frohes Osterfest

und angehnehme Osterfeiertage.
Dr.-Siegert-Weg 29 · 04758 Oschatz

www.fliesen-zieger.de · Funk 0173/355 86 20



Schnelles Rezept

PEPGrimma

PEP Grimma
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Manchmal braucht es keine kuli-
narische Weltreise: Lebensmittel 
aus Deutschland sind nicht nur 
nachhaltig und abwechslungs-
reich, sondern bieten auch alles 
für eine leckere und vielseitige 
Heimatküche im Alltag. Gerade 
heimisches Geflügel ist dabei die 
bewusste Wahl für Genuss 
„Made in Germany“. Dank des 
milden Eigengeschmacks pas-
sen Hähnchen, Pute und Co. 
hervorragend zu heimischem 
Gemüse und Obst wie zum Bei-
spiel Kohl, Fenchel, Erbsen, 
Möhren, Bohnen, Pflaumen, 
Trauben und vielen Beerensor-
ten. Dabei sorgen die verschie-
denen Geflügelteilstücke wie 
Filet, Schenkel, Keule oder Flü-
gel immer wieder für neue und 
unkomplizierte Geschmacks-
erlebnisse.  

Putenschnitzelstreifen 
auf Blumenkohlpüree

Zutaten (für 4 Personen): 4 
Putenschnitzel, 150 g Joghurt, 1 
EL Balsamico Essig, 4 Zweige Dill, 
Salz und Pfeffer, 25 g Sonnen-
blumenkerne, 2 EL Öl, 1 Blumen-
kohl, 2 EL Butter, 1 Romanasalat.

Zubereitung: Joghurt (bis auf 1 
EL) mit Balsamico, gehacktem 
Dill, Salz und Pfeffer mischen. 
Sonnenblumenkerne in 1 EL Öl 
anrösten. Blumenkohl garen, 
mit Butter und 1 EL Joghurt pü-
rieren, mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Putenschnitzel in 1 EL Öl 
von jeder Seite 3 bis 4 Minuten 
anbraten, in Streifen schneiden, 
mit Blumenkohlpüree und Salat 
anrichten und mit Dill-Joghurt 
und Sonnenblumenkernen ge-
nießen.  djd

PEP Grimma

PEP Grimma

PEP
Grim

ma

Unsere Leistungen:
• Neurofeedback • Ergotherapie

zusätzlich neue Leistungen:
• Präventionskurse
• Familienberatungen
• Coaching

zenthera
Inh. Susan Gast
Parkstraße 16, 04758 Oschatz
Tel.: 0 34 35 / 988 72 13
Mobil: 0160 / 800 44 88
kontakt@zenthera.info
www.zenthera.info

NEUROFEEDBACK | THERAPIE | PRÄVENTION

aus wird

wird zu

• Naturheilkunde
• Traumapädagogik
•
• Wellness

Wir gehen

einen Schr
itt

weiter

Traumazentrierte Beratung

Unsere Leistungen:
• Ergotherapie • Neurofeedback

Außerdem bieten wir Ihnen:
- Hausbesuche
- Wellness Angebote
- Coaching und Beratung

Kurse aktuell: Nordic Walking,
Kinder Yoga, Tai Chi, Rückenschule,
Baby Gruppe

NEUROFEEDBACK | THERAPIE | PRÄVENTION

Wir wünschen unseren Patienten und Ihren Familien
ein erholsames und fröhliches Osterfest.

• Elektroinstallation aller Art
• Neubau und Rekonstruktion
• Photovoltaik
• Eingetragener

Installationsbetrieb beim
Netzanbieter

Oschatzer Straße 19
04779 Wermsdorf
Tel. 034364/52766
Tel. 0173/6587690
Tel. 0172/2706090
Mail: thomas.leisegang@t-online.de

/auch Anmeldung

Thomas Leisegang
Elektrofirma

Wir wünschen
unseren Kunden
ein frohes Osterfest.

Wir wünschen unserer
verehrten Kundschaft

erholsame Osterfeiertage.

Lotto- und Zeitungsshop
Sylke Zeller

Bahnhofstr. 22 · 04758 Oschatz · Tel./Fax 0 34 35 / 62 36 48

Hermes-Paketshop

Ab sofort ist die
Softeissaison eröffnet.

Podologische Praxis
Ulrike Krasselt

Sektorale Heilpraktikerin auf dem Gebiet der Podologie –
Podologin & Kosmetikerin

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–18 Uhr
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Alte Schulstr. 11 b • 04779Wermsdorf OT Calbitz
Tel. 0172/2166556 oder 034361/688899

Ich freue mich, Sie in meiner Praxis,
wie gewohnt fachmännisch begrüßen

zu können.

Ein fröhliches Osterfest
wünscht Ihre

Dach – Fenster – Sanierung ...

UNSERERVEREHRTENKUNDSCHAFT
UNDGESCHÄFTSPARTNERN,
ALLEN FREUNDENUNDBEKANNTEN
WÜNSCHENWIR EIN FROHESOSTERFEST!

Wir kennen uns aus

Dach + Fassadenbau

NAUJOKS

Dach + Fassadenbau Naujoks
Ambrosius-Marthaus-Str. 2a • 04758 Oschatz

Tel. 03435 986905
E-Mail: info@dachdecker-naujoks.de

Meiner werten
Kundschaft wünsche

ich ein frohes
Osterfest.

Wir steigen Ihnen
auf‘s Dach
Dachdeckerei Kunze
Am Bach 4 · 04779 Wermsdorf
Tel. 03 43 64/5 24 78 · Fax 03 43 64/8 87 06
Mail: mail@kunze-dachdecker.de.
www.kunze-dachdecker.de
Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein FROHES OSTERFEST!

Meisterbetrieb



DU FEHLST.

Was Du an Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne,
intensive, gemeinsame Zeit müssen wir Abschied
nehmen von unserem geliebten

Rudi Hesse
* 14. Juli 1950 † 11. April 2025

Wir werden Dich vermissen.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Seine Ehefrau Birgit
Sein Sohn Frank mit Nadine
Sein Sohn Christian mit Jenni und Jannis
Anja und Lilly
Heidi, Thomas, Roman und Thea
im Namen aller Angehörigen

Bucha

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 24. April 2025 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Bucha statt.

Gerhard Burkhardt
* 1. November 1939 † 24. Februar 2025

Im Namen aller Angehörigen
Marlies Burkhardt

Danksagung

Herzlichen Dank allen, die sich in Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten sowie
allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten.
Besonderer Dank an Frau Göllnitz vom
Schmannewitzer Rüst- und Freizeitheim und an
Die Bestattung Ananke aus Leipzig.

DANKSAGUNG

Tief bewegt von der großen Anteilnahme,
ist es uns ein großes Bedürfnis allen
zu danken, die uns beim Abschied
von meinem lieben Ehemann, Vati,
Schwiegervater, Opa, Uropa,
Schwager, Onkel, Herrn

Walter
Reiprich
die letzte Ehre erwiesen haben.

Besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal
vom VITARIS- Seniorenzentrum Oschatz
für die liebevolle Betreuung, der
Feuerwehr Oschatz, sowie Herrn
Seydewitz für die tröstenden Worte.

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Traudel
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, April 2025

Das Schönste,
was ein Mensch

hinterlassen kann,
ist ein Lächeln

im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

DANKSAGUNG

Uwe Löbel
„Einmal sehen wir uns wieder...“

DANKE

Immer noch unbegreiflich, sprachlos und im Herzen zutiefst
berührt hat uns die riesige Anteilnahme der Menschen, die
uns auf dem letztenWeg des Abschieds begleitet haben.

Die zahlreichen Zeichen des Mitgefühls, sei es durchWorte,
Blumen oder stillen Umarmungen haben uns Trost gespendet
und gezeigt wieviel euch Uwe bedeutet hat.

Einen besonderen Dank gilt demTeam der Palliativstation
der Collm Klinik Oschatz, TrauerhilfeWünsche insbesondere
NormanWünsche als Trauerredner, Blumen Liebender und
Fam. Bönisch für die Ausrichtung der Trauerfeier.

In lieber Erinnerung
DeineMoni
Deine Töchter Michi und Franzi mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Allen, die uns so hilfreich und trost-
spendend zur Seite standen und
ihre aufrichtige Anteilnahme zum
Verlust meiner lieben Ehefrau,
Tochter, Schwiegertochter, unserer
lieben Schwester, Schwägerin und
Tante

Marion
Malinka
bekundeten, möchten wir ganz
herzlich danken. Ein besonderer
Dank gilt dem Bestattungshaus
Horn für die hilfreiche
Unterstützung und würdevolle
Ausgestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Mann Bernd
im Namen aller Angehörigen

Laas, im April 2025

DANKSAGUNG
Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen
kann,
steht in den Herzen seiner
Mitmenschen.

DANKSAGUNG

In stiller Trauer

Luppa, im April 2025

Wir möchten uns bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn die unserem

Wenn Ihr mich sucht, sucht mich in Euren Herzen.
Habe ich dort eine bleibende Heimat gefunden,

so lebe ich in Euch weiter.

Martin Kühn

Seine Jutta
im Namen aller Kinder

die letzte Ehre erwiesen haben und ihre
Anteilnahme auf die vielfältige Art und Weise
zum Ausdruck brachten herzlich danken.

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Kollrich,
dem Palliativdienst Torgau und Herrn K. Uhlemann

mit seinem Team für die gute Betreuung, dem
Trompeter Herrn Konrad für seine musikalische

Umrahmung, der Bäckerei Rentzsch und
dem Bestattungshaus Schüttig für

die Unterstützung und liebevolle Begleitung.

Bestattungshaus KatscherOschatz, im April 2025

D A N K S A G U N G
Hast nie geklagt, hast stets geschafft, gar manchmal über deine Kraft.
Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht.
Allen hast du gern gegeben, immer helfen war dein streben.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von
unserer herzensguten Mutti, Oma, Ur-Oma und Tante, Frau

Gisela Schwärzle
Für die liebevollen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme möchten wir uns
bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.
Für die gute Betreuung und die feierliche Abschiedsstunde danken wir
besonders dem Pflegeheim Hubertushof, der Pfarrerin Frau Linke und
dem Bestattungshaus Katscher.

In stiller Trauer
ihre Kinder Dieter und Regina mit ihren Familien
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Am Montag 
rücken die 
Archäologen an
Neue B 169: Voruntersuchungen 
werden fortgesetzt

Salbitz. Im Zuge der geplan-
ten Verlegung der Bundesstraße 
B 169 zwischen der B 6 und Sal-
bitz beginnen ab Montag, dem 
14. April, die archäologischen 
Voruntersuchungen im südli-
chen Teilabschnitt des Bauvor-
habens.

Die Arbeiten sind Teil der bau-
vorbereitenden Maßnahmen 
für den insgesamt 7,8 Kilometer 
langen Bauabschnitt und wer-
den durch die Firma Bothur 
GmbH & Co. KG im Auftrag des 
Landesamts für Straßenbau und 
Verkehr, Niederlassung Leipzig 
(LASuV) durchgeführt.

Der südliche Abschnitt 
schließt unmittelbar an die be-
reits 2024 begonnenen Unter-
suchungen im nördlichen Ab-
schnitt an und erstreckt sich 
vom südlichen Rand der Ortsla-
ge Raitzen (K 8946) bis zur künf-
tigen Anbindung an die B 169 
südlich von Salbitz. Die Maß-
nahmen umfassen die Teilfreile-
gung der humosen Oberboden-
schicht auf einer Fläche von 
rund 55 000 Quadratmetern. 
Dabei werden in vier Meter brei-
ten Streifen insgesamt rund 
39 000 Kubikmeter Oberboden 
abgetragen, um potenzielle 
archäologische Strukturen 
sichtbar zu machen. Diese Maß-
nahmen dienen der Eingren-
zung der später genauer zu 
untersuchenden Flächen. Die 
Region ist aufgrund ihrer frucht-
baren Böden und der jahrtau-
sendelangen Besiedlung für 
ihren archäologischen Reich-
tum bekannt.

Die archäologischen Untersu-
chungen sind ein unverzichtba-
rer Schritt auf dem Weg zur bau-
lichen Realisierung der dreistrei-
figen Neubaustrecke, die künf-
tig eine leistungsfähige Verbin-
dung zwischen Riesa und der 
Autobahn A 14 (Anschlussstelle 
Döbeln-Nord) schaffen wird. 
Ziel des Gesamtprojekts ist es, 
die Verkehrsinfrastruktur der 
Region zu verbessern, Orts-
durchfahrten deutlich zu entlas-
ten und die Lebensqualität der 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner durch geringere Lärm- und 
Schadstoffbelastung zu stei-
gern. Je nach Befundlage sollen 

die aktuellen Arbeiten im Som-
mer 2025 abgeschlossen sein. 
Ob sich daran vertiefende Gra-
bungen anschließen, entschei-
det das Landesamt für Archäo-
logie (LfA) nach Abschluss der 
Sondierungen.

„Mit dem Beginn der archäo-
logischen Erdarbeiten im südli-
chen Abschnitt erreichen wir 
einen weiteren wichtigen Mei-
lenstein auf dem Weg zur Reali-
sierung der neuen B 169. Die 
systematische Untersuchung 
durch das Landesamt für 
Archäologie ist nicht nur gesetz-
lich erforderlich, sondern durch-
aus auch von wissenschaftlicher 
Bedeutung. Wir danken allen 
Beteiligten für die konstruktive 
Zusammenarbeit“, so Markus 
Heier, Niederlassungsleiter in 
Leipzig des Landesamtes für 
Straßenbau und Verkehr.

Landesarchäologin Regina 
Smolnik: „Der zukünftige Ver-
lauf der Bundesstraße B 169 
führt durch eine der fundreichs-
ten Regionen Sachsens. Die vor-
bereitenden Untersuchungen 
im letzten Jahr haben im Bereich 
der Trasse erwartungsgemäß 
zahlreiche Fundstellen unter-
schiedlicher Zeitstellungen 
nachgewiesen, deren Untersu-
chung vor der Baumaßnahme 
wichtige Informationen für die 
Geschichte dieser Region liefern 
wird.“

Die archäologischen Vor-
untersuchungen erfolgen auf 
Grundlage des bestandskräfti-
gen Planfeststellungsbeschlus-
ses. Das LASuV ist verpflichtet, 
alle vom LfA festgelegten 
archäologischen Leistungen im 
Rahmen des Zumutbaren zu 
dulden und zu finanzieren.

Die archäologischen Vor-
untersuchungen werden vo-
raussichtlich bis August 2025 
durch ein dreiköpfiges Team 
vom Landesamt für Archäologie 
durchgeführt.

Mit dem Beginn dieser Arbei-
ten wird ein weiterer Meilen-
stein zur Verwirklichung des be-
deutenden Infrastrukturpro-
jekts gesetzt. Die Region kommt 
damit dem lang erwarteten 
Ausbau der B 169 einen ent-
scheidenden Schritt näher.

DUMME
FRAGE?
... GIBT ES BEI UNS NICHT!

Sie haben kein SonntagSWochenBlatt
bekommen? Wir helfen Ihnen gern:

☎ 0341 21815425

Bodo vom Bodensee ist Mogelinas Neuer
Bisheriger Storchengemahl musste weichen und ward nicht mehr gesehen
Oschatz. Storchen-Fans aus 
aller Welt können das Drama live 
und rund um die Uhr verfolgen. 
Denn der Mügelner Heimatver-
ein Mogelin ist mit seinem Stor-
chen-TV (www.heimatverein-
mogelin.de) im Internet haut-
nah dran am Geschehen rund 
um den Storch Bodo vom Bo-
densee und die Storchenfrau 
Mogelina.

Was ist passiert? Als das altbe-
kannte Storchenpaar am 24. 
März seine lange Anreise aus Af-
rika geschafft hatte und auf dem 
Mügelner Horst landete, war al-
les wie immer. Die großen Vögel 
richteten sich in luftiger Höhe 
gemütlich ein. Doch drei Tage 
später war es mit der Idylle vor-
bei.

Ein weiterer Storch landete in 
dem Horst. „Es kam zu einer 
Rangelei – und der Neue setzte 
sich durch“, hat Hans-Jürgen 
Höhne, Vorsitzender des Mü-
gelner Heimatvereins, beobach-
tet. Der unterlegene Rotschna-
bel akzeptierte den Ausgang des 
Kampfes um seine bisherige Her-
zensdame, flog davon und wur-
de seitdem nicht mehr gesehen.

„Der neue Liebhaber der Mü-
gelner Storchendame ist ein 
‚Wessi‘“, sagt Höhne und lacht. 
„Wir haben ihn Bodo vom Bo-
densee genannt.“ Der Ring an 
Bodos Storchenbein weist sei-
nen Herkunftsort aus – Radolf-
zell am Bodensee. Und weil Bo-
do nun einen Namen hat, haben 
die Mügelner Heimatfreunde 
auch seine Geliebte benannt. 
„Unser Heimatverein heißt Mo-
gelin, deshalb heißt sie Mogeli-
na.“

Dass es Liebe auf den ersten 
Blick war, daran ließen Bodo und 
Mogelina keine Zweifel aufkom-
men. „Die feiern mehrmals am 
Tag Hochzeit und paaren sich. 
Bei unserem Storchen-TV kann 
man ja zugucken. Der Wessi hat 
noch die Rosa-Brille auf“, be-
richtete Hans-Jürgen Höhne zu 
Beginn der neuen Liebschaft. Er 
rechnete seinerzeit damit, dass 
Mogelina schon bald das erste Ei 
legen wird. Im Vorjahr war das 
am 12. April der Fall. Der Ver-
einschef hoffte darauf, dass Bo-
do und Mogelina für reichlich 
Nachwuchs sorgen werden. 
„Die Störche legen generell fünf 

Eier. Wenn drei Jungstörche 
überleben, wäre das ein guter 
Durchschnitt. Wenn es mehr 
schaffen, wäre das sozusagen 
der Bonus.“ Allerdings war bis 
zum vergangenen Montag nur 
ein einziges Ei im Storchennest 
zu entdecken.

Im vergangenen Jahr konnten 
drei Jungstörche Mitte Juni be-
ringt werden. Für den diesjähri-
gen Nachwuchs sollen wieder 
die Kinder der Mügelner Ju-
gendfeuerwehr Namensvor-
schläge machen können, die zur 
Beringung ausgelost werden.

Weltweit sind im vergange-
nen Jahr fünf Rotschnäbel ge-
sichtet worden, die ihre Wiege 
im Mügelner Horst gehabt ha-
ben und dort beringt wurden. 
Dafür ist der ehrenamtliche Vo-
gelberinger Bernd Holfter aus 
Grimma zuständig, der die Ring-
kennungen dann an die Vogel-
warte auf der Insel Hiddensee 
meldet. „Dort wurden im ver-
gangenen Jahr fünf Funde von 
uns gemeldet – in Slowenien, in 
Tschechien, Polen, in Bautzen 
und in Dessau“, weiß Vereins-
chef Höhne. FHFrisch verliebt: Das neue Mügelner Storchenpaar sorgt für Nachwuchs. Foto: Sven Bartsch

Der Schildberg 
ruft wieder!
Schildau. Der Schildberg-
turm auf dem Schildberg öffnet 
nicht nur für Wanderfreunde ab 
20. April. Bis Oktober 2025 ist 
sonn- und feiertags von 9 bis 18 
Uhr geöffnet. Für den geneigten 
Betrachter eröffnet sich ein herr-
licher Panoramablick auf die 
Landschaft und Natur.  

Vogelkundlicher 
Spaziergang
Liebersee. Der Landschafts-
pflegeverband Torgau-Oschatz 
e.V. lädt ein zum vogelkundlichen 
Spaziergang entlang der Kiesgru-
be Liebersee am Sonntag, 27. Ap-
ril, von 9.30 – 11 Uhr. Im Rahmen 
der Ausstellung „Perspektiv-
wechsel - Natur(a 2000) erleben 
vor deiner Haustür“ können Sie 
mit dem NABU-Vogelkenner Die-
ter Selter die Vielfalt der Vogel-
welt in unserer Region entde-
cken. Gern können Sie eigene 
Ferngläser mitbringen. Eine vor-
herige Anmeldung ist erforder-
lich. der Teilnehmerbeitrag kostet 
vier Euro,  Anmeldung unter 
03421 7785026 oder per E-Mail 
info@lpvto.de

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und flexible
Zeiteinteilung am Wochenende

Für die Gebiete:
Dahlen
Wadewitz, Bornitz

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Zusteller (m/w/d)
für das

SonntagsWochenBlatt
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder
interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21813270
• MPV Medien- und Prospektvertrieb
GmbH

• Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Rohrleitungs- und Kanaltiefbau

Zeit sich zu verändern!
Du suchst eine neue Herausforderung
und echte Entwicklungsmöglichkeit?

Wir suchen zum baldigen Beginn:

Baufacharbeiter (w/m/d)

Baugeräteführer (w/m/d)

Maschinisten (w/m/d)

Rohrleitungsbauer (w/m/d)

Ein starkes Team und spannende Projekte warten auf Dich.
Bereit für den nächsten Schritt?
Dann bewirb Dich jetzt -Wir freuen uns auf Dich.

SCHULZBAUGmbHTorgau
Schildauer Straße 8 • 04860Torgau •Tel.: 0172 7994006
E-Mail: info@schulzbau-torgau.de • www.schulzbau-torgau.de

 Telefon: 034244 58 100
 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

Techniker
in der LEBENSMITTELINDUSTRIE

(m/w/d)

 Anlagentechniker
 Elektroniker /

Mechatroniker
 Elektriker für Energie-

und Gebäudetechnik

Unsere
Ausbildungsberufe (m/w/d)

 Industriekaufmann
 Kauffrau für

Büromanagement
 Fachkraft für

Lebensmitteltechnik
 Fachkraft für Lagerlogistik
 Mechatroniker

Gräfendorfer® Geflügel- und Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862 Mockrehna

! Kurswechsel ! Weibl. Verstärkung ge-
sucht, freie Zeiteinteilung, guter Verdienst.
% 0176-22152212 

@Alltagsbegleiterin mit Hund,
sucht Arbeit in der Einzelbetreu-
ung in Torgau (Umkreis - 15 km,
o. bei Fahrtkostenübernahme).
Handy:   01742491141/ SMS@

Zahnarzthelferin zur Un-
terstützung in unserer ganzheit-
lichen Praxis gesucht! Tel.
03525 872315, zahnarzt.schle-
gel@t-online.de

STELLENMARKT

9TRAUERSEITESONNTAG, 20. APRIL 2025



Im Familienpreis enthaltene Leistungen:
• 3 Übernachtungen
• morgens leckeres Frühstücksbuffet
• abends 4-Gang Wahl-Menü
• Cocktailempfang am Freitag im
Wohnzimmer

• Weinprobe am Samstag im Wohnzimmer
• Nutzung des Hallenschwimmbades
• Nutzung des Saunabereiches mit
Finnischer Sauna und Ruhebereich

• Nutzung des Nahverkehrs durch den
Harzer Tourismusverband

• kostenfrei Parken am Hotel
• kostenfreies WLAN

Eigene Hin- und Rückreise. Kurtaxe zahlbar vor Ort.
Ausgebuchte Termine und Zimmerkategorien vorbehalten.
Alle Preise inklusive MwSt. Es gelten unsere Allgemeinen
Geschäftsbedingungen.
Hotelpartner:
Wolfshof Betriebs GmbH & Co. KG, Kreuzallee 22-26, 38685
Wolfshagen

Reisezeitraum
ab sofort bis 21.12.2025

Familienpreis für 2 Personen und bis zu
3 Kindern (bis 15 Jahre)
Familien-Appartement 599 €
Verlängerungsnacht 149 €

Zuschläge auf Wunsch
Hund pro Nacht 10 €

Weitere Zimmerkategorien auf Anfrage.
Anreise täglich möglich außer samstags.
Feiertage ausgenommen.

Buchungscode: LM-25
(Bitte bei Buchung angeben)

NATURPARK HARZ - EUER URLAUBSABENTEUER

UNVERGESSLICHE FAMILIENTAGE SICHERN

FAMILIENPREIS
2 ERWACHSENE +

3 KINDER

NUR599 €

Der Wolfshof | Kreuzallee 22 - 26 | 38685 Langelsheim | info@wolfshof.de | Tel. 05326 7990 | www.wolfshof.de



Grundsteuer: Verzugsgebühr droht
Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung

Oschatz. Seit dem 1. Januar 
2025 gilt für Grundstücke und Im-
mobilien in der Stadt Oschatz die 
neue Grundsteuer. Im Vorfeld 
wurden vom Finanzamt die neuen 
Messwerte festgelegt und Ende 
des vergangenen Jahres vom 
Stadtrat die neuen Hebesätze be-
schlossen. Während die Messwer-
te für jedes Grundstück individuell 
ermittelt werden, gibt es für die 
Grundsteuer A und B einheitliche 
Werte.

Entsprechend den Aus-
gangswerten wurden zu Jah-
resbeginn durch die Stadt 
Oschatz die Grundsteuerbe-
scheide verschickt. Die Zahlun-
gen wurden am 15. Februar fäl-
lig. Ganz offensichtlich haben 
jedoch nicht alle Steuerpflichti-
gen ihre Abgabe entrichtet, 
denn die Stadtverwaltung 
Oschatz mahnt nun säumige 
Zahler.

Zahlen müssen auch Steuer-
pflichtige, die Widerspruch ein-
gelegt haben. Dazu erklärt die 
Pressesprecherin der Stadt 
Oschatz, Katja Suda: „Zu beach-
ten ist auch, dass der Wider-
spruch beim Finanzamt oder der 
Stadt Oschatz und die Ausset-
zung des Verfahrens keine auf-
schiebende Wirkung entfalten. 
Die Grundsteuer ist zu den ge-
nannten Fälligkeitsterminen zu 
entrichten. Anderenfalls geraten 
Steuerpflichtige in kostenpflich-
tigen Verzug.“

Stadt will keine
Mehreinnahmen erzielen

Der Oschatzer Stadtrat hatte im 
vergangenen Jahr sogar eine 
Senkung der Hebesätze be-
schlossen. Dabei wurde der 
Hebesatz für die Grundsteuer A 
für land- und forstwirtschaftli-

che Flächen von 320 auf 291 
Prozent gesenkt wird. Der Hebe-
satz der Grundsteuer B für be-
baute und unbebaute Grund-
stücke wurde von 430 auf 
417 Prozent reduziert.

Allerdings hatte der Stadtrat 
sich darauf verständigt, mit der 
neuen Grundsteuer, vorläufig zu-
mindest, keine Mehreinnahmen 
für die Stadtkasse erzielen zu wol-
len. Konkret bedeutet dies, dass 
die Stadt mit der Grundsteuer A 
77 800 Euro einnehmen will und 
mit der Grundsteuer B 1,75 Mil-
lionen Euro.

Die Änderungen betreffen 
nicht nur die Oschatzer mit 
einem eigenen Grundstück. 
Auch wer zur Miete wohnt, wird 
die Reform der Grundsteuer zu 
spüren bekommen, da diese Ab-
gabe umlagefähig ist und sich in 
den Betriebskosten bemerkbar 
machen wird. HR

In der Stadt gilt seit dem 1. Januar die neue Grundsteuer. Jeder Im-
mobilienbesitzer ist verpflichtet, die Grundsteuer zu entrichten.

Foto: Jana Brechlin

IMMER WISSEN WAS LOS IST

Ihr Anzeigenblatt für Ihre Region
diE sONNTagszEiTuNg füR diE REgiON TORgau www.sonntagswochenblatt.de| E-Paper: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/ | Nr. 42 | sonntag, 22. Oktober 2023

„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Waldbesitzer informierten sich
200 Teilnehmer kamen zur Regionaltagung in den Wermsdorfer Wald
Wermsdorf. Hitze, Stürme, 
Trockenheit: Wie der Wald ange-
sichts des Klimawandels be-
stehen kann und welche Mög-
lichkeiten Forstbesitzer haben, 
darum ging es bei der 14. Regio-
naltagung im Wermsdorfer 
Wald. Dazu eingeladen hatte 
der Forstbezirk Leipzig, der rund 
um den Kirchenteich über Chan-
cen und Risiken alternativer 
Baumarten informierte. Mehr 
als 200 Teilnehmer wollten wis-
sen, wie es weitergeht mit dem 
Wald.

Neben Forstbezirksleiter An-
dreas Padberg begrüßte auch 
Sachsens Minister für Umwelt 
und Landwirtschaft, Georg-Lud-
wig von Breitenbuch, die Gäste. 
Diese erhielten an fünf Statio-
nen Einblicke in aktuelle Er-
kenntnisse aus Forschung und 
Praxis. Dabei ging es zum Bei-
spiel um das „Wermsdorfer Ver-
fahren“: Ein aufwendiges Wald-
bauverfahren der 1950er-Jahre, 
bei dem mit Stocksprengungen 
und tiefen Pflügen degradierte 

Nadelholzstandorte für den Um-
bau auf Laubholzbestände vor-
bereitet werden.

Da der Klimawandel mit sei-
nen Trockenperioden, hohen 
Temperaturen und heftigen 
Stürmen den heimischen Baum-
bestand schwächt, werde seit 

mehreren Jahrzehnten daran 
gearbeitet, die Artenvielfalt zu 
erhöhen, um das Risiko zu streu-
en, berichtete Padberg. Dazu 
gehören die bisher eher wenig 
betrachteten Baumarten Küs-
tentanne und Lebensbaum, die 
bereits auf einer Versuchsfläche 

im Wermsdorfer Wald vorkom-
men.

Als eine der besonders klima-
toleranten Baumarten in der Re-
gion habe sich die Rot-Eiche be-
währt. Sie überzeuge durch eine 
gute Wuchsleistung und stabile 
Stammqualitäten – selbst unter 

mittleren bis anspruchsvollen 
Standortbedingungen. Die Rot-
Eiche könne damit im Kontext 
des Klimawandels zunehmend 
an Bedeutung gewinnen.

„Ergänzt wurde dies durch 
Einblicke in das Projekt Rubra-
Select, bei dem genetisch hoch-
wertige Plusbäume ausgewählt, 
vermehrt und charakterisiert 
wurden, um die Grundlage für 
zukunftsfähiges Vermehrungs-
gut zu schaffen“, wie der Forst-
bezirksleiter sagte. Zudem wur-
den Untersuchungen vorge-
stellt, die zeigen, wie sich die 
Rot-Eiche bei Wasserknappheit 
verhält und sich der Baum an die 
Situation anpassen kann.

Zusätzlich zu dem Rundkurs 
konnten sich die Teilnehmer mit 
ihren Fragen an Infostände von 
Vereinen, Baumschulen und 
Verbänden wenden. Außerdem 
gab es Informationen des Forst-
bezirkes rund um Fördermög-
lichkeiten, die Waldbesitzer für 
ihre Flächen in Anspruch neh-
men können. JB

An den Infoständen bei der diesjährigen Regionaltagung im Wermsdorfer Wald herrschte großer An-
drang. Foto: Janosch Leeb, SBS
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Info-Tage beim Renovierungsspezialisten
Mit perfecta gelingt der Fenster- und Türenwechsel ohne Maurer, ohne Maler, ohne Dreck

Grimma. Das Zuhause 
fit für die Zukunft ma-
chen – mit nachhal-
tigen Modernisie-
rungsmaßnah-
men, die den 
Wert der Immo-
bilie steigern und 
gleichzeitig die 
Umwelt sowie den 
Geldbeutel entlasten: 
Eine der effektivsten 
Maßnahmen zur Senkung der 
Energiekosten bei Bestandsim-
mobilien ist der Austausch der 
alten Fenster- und Türenelemen-
te. Der klassische Fenster- und 
Türenaustausch ist üblicherwei-

se oft mit großem Pla-
nungsaufwand und 

ärgerlichen Folge-
arbeiten verbun-
den. Nicht so 
bei dem paten-
tierten Monta-
gesystem 

Wechsel ohne 
Dreck der Reno-

vierungsexperten.
Seit mehr als 50 Jah-

ren tauscht perfecta alte 
Fenster und Haustüren in kur-
zer Zeit und ohne die üblicher-
weise anfallenden Maurer-
arbeiten aus. Das bedeutet: 
Kein Maurer, kein Maler, kein 

Dreck und kein Chaos in den 
eigenen vier Wänden. Im neu 
gestalteten Ausstellungsraum 
von perfecta in Grimma kön-
nen sich Besucher von der Qua-
lität und Formschönheit der 
maßgefertigten Fenster und 
Türen überzeugen. Der Reno-
vierungsspezialist lädt herzlich 
zu den Info-Tagen am Samstag, 
den 26. April, von 10 bis 16 Uhr 
und Sonntag, den 27. April, von 
10 bis 14 Uhr ein und freut sich, 
Besuchern bei der Ideenfin-
dung und Entscheidung zu 
einem Fenster- und Türenaus-
tausch zu unterstützen. Durch 
die zertifizierte werkseigene 

Fertigung und Montage in 
Grimma und Leipzig kann per-
fecta auf individuelle Kunden-
wünsche eingehen und garan-
tiert dabei höchste Qualität und 
Präzision. Alles – von der ersten 
Beratung über den Kauf bis hin 
zur fachgerechten Montage – 
kommt aus einer Hand. Die 
maßgefertigten Produkte aus 
deutscher Herstellung vereinen 
dabei Qualität, Langlebigkeit 
und ansprechende Formschön-
heit. perfecta baut auf langjäh-
rige Tradition und setzt auf Lö-
sungen mit Zukunft.

Für einen erfolgreichen Fens-
teraustausch ist jedoch nicht nur 

die Qualität der Fenster ent-
scheidend, sondern auch die 
fachgerechte Montage. Diesen 
Anspruch lebt perfecta seit über 
50 Jahren. Dieses langjährige 
Know-how hat sich perfecta 
jetzt durch das Institut für Fens-
tertechnik – ift – in Rosenheim 
zertifizieren lassen. Das ist eine 
tolle Bestätigung für das Tradi-
tionsunternehmen und seine 
Kunden: Hier ist jeder Fenster- 
und Türenaustausch in perfek-
ten Händen!

2 Info-Tage am 26. und 27. April: 
Anfahrt: Prophetenberg 3, 04668 
Grimma, perfecta-fenster.de

Die Firma perfecta aus Grimma ist der Renovierungsspezialist für Fenster und Türen. Fotos: perfecta

Info-Tage 
am Samstag, 26. April, 
von 10 bis 16 Uhr und   
am Sonntag, 27. April,  

von 10 bis 
14 Uhr

ANZEIGE Was ist los zum 
Elbe Day 2025?
Torgau. Der 80. Jahrestag der 
Begegnung an der Elbe zieht 
vom 25. bis 27. April mit einem 
würdigen Festprogramm an den 
Schiffsanleger im Torgauer Pes-
talozziweg. Der Elbe Day wird 
offiziell am Freitag, 25. April, ab 
18 Uhr durch Oberbürgermeis-
ter Henrik Simon eröffnet. Am 
Samstag erwartet die Besucher 
ab 13 Uhr eine Mischung aus In-
formation und Unterhaltung – 
so stehen unter anderen die Rö-
derstompers und Maniac Floor 
aus der tschechischen Partner-
stadt Znojmo auf der Bühne. Der 
Sonntag startet 10 Uhr mit Fest-
gottesdienst und Musik. 

2 Das komplette Programm auf: 
www.elbeday.de

Halbfinals am 
Ostersamstag
Landkreis. Die Halbfinal-
Paarungen im TZ-Bärenpokal 
stehen fest: Am Ostersamstag 
genießt die LSG Löbnitz gegen 
den FSV Glesien Heimrecht. 
Im Torgauer Hartenfelssta-
dion steigt die Partie zwischen 
dem SC Hartenfels Torgau 04 
und dem FSV Blau-Weiß 
Wermsdorf. Nicht wenige 
Fußballfans sprechen davon, 
dass das Spiel auch ein gutes 
Endspiel abgegeben hätte. 
Beide Spiele werden 15 Uhr 
angepfiffen. Die Mannschaft 
vom Horstsee ist dreifacher 
Pokalgewinner. Das Endspiel 
findet traditionell unter Flut-
licht am Mittwoch vor dem 
Himmelfahrtstag im Torgauer 
Hafenstadion statt. 

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Beilrode: helle, moderne 3-oder
4-RW, 60-83 m², ab 4,20 Eu-
ro/m² KM, zzgl. NK, Tel.
035386-22118 Mail: info@elb-
aue-immobilien.de Montag-
Freitag, 8-16 Uhr

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Er,63 Jahre Raum Torgau Land,
Berufstätig sucht eine nette Frau
für eine feste Partnerschaft.
Tel.0174/5297456

Verk. Kommode Echt Holz Höhe
83 cm breit 108 cm tief 53 cm
380 * gebraucht guter Zustand
Tel 01799357085

Eigentums-Wohn-oder Wochen-
endgrundstück (1000 m²) in der
Dahlener Heide, Wfl. 100 m²,
Terrasse 30 m² Chiffre-Nr. Z
2290 SWB Torgau, Elbstr. 3

Verkaufe Quad, Sym Quadlander
250 ccm Bj. 20.04.10 8730 km
Tür 09/26 VB 1000 Euro

IMMOBILIENVERKAUF IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MARKTPLATZ

ER SUCHT SIE

ANDERE ANGEBOTE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

3 ZIMMER

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

GRUNDSTÜCKE



Riesa. Wie passt ein ganzes 
Land in eine kleine Flasche? Wie-
so ist Zauberer Holunder auf ein-
mal gar nicht mehr nett zu sei-
nen Untertanen? Und was kön-
nen der kleine Drache Kokos-
nuss und seine Freunde tun, da-
mit im Flaschenland alles wieder 
gut wird? Wichtige Fragen, die 
dringend geklärt werden müs-
sen.

Also bricht der kleine Feuerdra-
che in der Riesaer Stadthalle 
„stern“ am Freitag, dem 25. Ap-
ril, um 16 Uhr zu einem ganz be-
sonderen Abenteuer auf. Mit da-
bei sind natürlich auch das 
schlaue Stachelschwein Matilda 
und der Fressdrache Oskar (keine 
Angst, er ist Vegetarier). Alle Dra-
chenfans dürfen sich freuen, 
denn Ingo Siegners großer Buch-
erfolg kommt nun endlich und 

Viele unserer Pflegekräfte haben 
die Weiterbildung zum Wund-
experten absolviert, und wir bie-
ten diese Möglichkeit gern all 
unseren Pflegekräften an“, so 
Mandy Beyer. 

Neben den vielfältigen Aufga-
ben bereichert die generations-
übergreifende und gemein-
schaftliche Zusammenarbeit 
den Pflegealltag ihrer Station. 
„Unsere jüngste Kollegin ist 22, 
der älteste im Team ist 62. Im Al-
tersmix aus verschiedenen Ge-
nerationen kann jeder von den 
Stärken des anderen profitieren. 
Umfassende Erfahrungen aus 
der Praxis mischen sich mit fri-
schen Ideen und bereichern das 

Team. Wir ergänzen uns, haben 
ein echtes Wir-Gefühl und einen 
starken Gemeinschaftssinn.“ 
Mit Kommunikation auf Augen-
höhe sowie regelmäßige Team-
besprechungen leitet Mandy ihr 
Team und gibt jedem Raum, of-
fene Themen anzusprechen und 
sich mit neuen Ideen einzubrin-
gen.

Auch neue Kolleginnen und 
Kollegen sind in der Helios Klinik 
Leisnig stets willkommen. „Ich 
finde es extrem wichtig, dass 
neue Mitarbeitende gut einge-
arbeitet werden. Die Einarbei-
tung endet nicht nach drei Mo-
naten. Bis man sich sicher im 
Aufgabengebiet fühlt und mit 

allen Abläufen vertraut ist, 
braucht es zwölf bis 18 Monate. 
Natürlich hängt das auch vom 
individuellen Kenntnisstand und 
der Erfahrung des Einzelnen ab, 
weshalb wir die Einarbeitung bei 
uns ganz individuell gestalten“, 
schildert Mandy Beyer. 

Das Team freut sich jederzeit 
über neue Kolleginnen und Kol-
legen. Interessierte können sich 
gern über freie Stellen in den 
vielseitigen Fachbereichen der 
Klinik wie der Geriatrie und der 
Gefäßchirurgie beim Recruiting-
Team informieren: Telefon 0341 
865-258276 oder E-Mail an se-
bastian.burkhardt2@helios-ge-
sundheit.de. 

Mandy Beyer (l.) mit Kollegin Lilly Buchta im Stationsalltag der B3 der Helios Klinik Leisnig.
Foto: Christian Hüller

Leisnig. Seit 2016 leitet Man-
dy Beyer die Station B3, die 
neben der Gefäßchirurgie seit 
August 2024 auch die Allge-
mein- und Viszeralchirurgie um-
fasst. Mit über 30 Jahren Berufs-
erfahrung stellt Mandy tagtäg-
lich nicht nur sicher, dass auf der 
Station alles reibungslos läuft, 
sondern leitet auch ein Team, 
das eng zusammenarbeitet und 
sich gegenseitig unterstützt. 

Die vielseitige Arbeit in einem 
generationsübergreifenden 
Team, das die täglichen Aufga-
ben gemeinsam meistert, macht 
ihren Arbeitsalltag in der Helios 
Klinik Leisnig für sie besonders. 
Vielseitige Patienten und Patien-
tinnen bedeuten dabei auch 
vielfältige Aufgaben im Bereich 
der Pflege. „Auf unserer Station 
sind die Krankheitsbilder der Pa-
tientinnen und Patienten sehr 
vielfältig, was auch unsere 
Arbeit als Pflegekräfte sehr ab-
wechslungsreich gestaltet. Ein 
Gefäßpatient ist selten nur ein 
Gefäßpatient – oft kommen 
noch internistische Begleit-
erkrankungen wie Diabetes 
oder Bluthochdruck hinzu. Da-
durch arbeiten wir immer fach-
übergreifend und stellen uns auf 
jeden Patienten und jede Patien-
tin individuell ein. Diese Vielsei-
tigkeit macht die Arbeit auf 
unserer Station so spannend“, 
erklärt Mandy Beyer. 

Zu den zentralen Aufgaben 
gehört auch die Wundversor-
gung, die auf der Station eine 
besondere Rolle spielt. „Wir sind 
ein zertifiziertes Wund- und Ge-
fäßkompetenzzentrum – das ist 
schon etwas sehr Besonderes. 

Drachenstarkes Abenteuer 
im Riesaer „stern“
Der kleine Drache Kokosnuss begeistert diesen Freitag 
seine kleinen und großen Fans

Ein Blick in den Pflegealltag 
einer Stationsleitung
Helios Klinik Leisnig bietet abwechslungsreiche Pflege und starke Gemeinschaft 
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exklusiv als aufwendiges Kinder-
musical auf die große Bühne. 
Drachen, Zwerge und Zauberer 
spielen, singen und tanzen vor 

einem wandelbaren Bühnenbild 
durch die spannende Geschichte. 
Eine märchenhafte Welt wartet 
darauf, neu entdeckt zu werden.

Der kleine Drache Kokosnuss 
ist eine der erfolgreichsten Kin-
derbuchfiguren Deutschlands. 
Absolut zu Recht erlebt Kokos-
nuss stets lustige und lehrreiche 
Abenteuer mit seinen Freunden. 
Über fünf Millionen verkaufte 
Bücher, zwei Kinofilme und eine 
eigene Serie auf KIKA sind der 
Dank für die unerschöpfliche, 
freche und farbenfrohe Fanta-
siewelt von Ingo Siegner.

Tickets gibt es vorab online 
unter www.wt-arena.de sowie 
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen mit Eventim-Ticketsys-
tem.

Der kleine Drache Kokosnuss und seine Freunde nehmen ihre klei-
nen und großen Fans am Freitag in der Riesaer Stadthalle "stern" 
mit auf ein spannendes Abenteuer. Foto: FVG Riesa GmbH

Beginn: 15.00 Uhr

14.
Mittwoch Oschatz - Thomas-Müntzer-Haus

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 -
03435 970242
und an allen bekannten VVK-Stellen

Mai` 25

Klinik Leisnig

Tag der offenen Tür
in der Helios Klinik Leisnig
Lernen Sie unsere Klinik in spannenden Vorträgen, geführten
Rundgängen und an Info-/Aktionsständen kennen. Erfahren
Sie Neues rund um die Themenfelder Orthopädie, Geriatrie,
InnereMedizin inkl. Gastroenterologie und Schlafmedizin.
Erleben Sie einen bunten Familien-Tag.

Alle Informationen rund um den Tag und die
Möglichkeit zur Anmeldung für die Touren
finden Sie auf unsererWebseite unter:
http://helios.news/leisnig-tag-der-offenen-tuer-2025

Ihre Fragen beantwortenwir unter (034321) 8-131.

Für das leibliche Wohl sorgen unsere Cafeteria und der Kuchenbasar zu Gunsten der Peter-Apian-Oberschule Leisnig.

Samstag,
24. Mai 2025
10:00–14:00 Uhr
Colditzer Straße 48
04703 Leisnig

Graditzer Weg 6
04886 Pülswerda (bei Torgau)

Tel. 034222 40239
www.gaertnerei-orlowski.de

am Sa. / So., 26. u. 27. April 2025,
von 10 bis 15 Uhr

Verkaufsoffenes
Wochenende

Zur Info:
verkaufsoffene
Wochenenden

10 – 15 Uhr

Rabattcoupon %✁
✁

Gartenbau Orlowski

3

3. + 4. Mai 2025
10. + 11. Mai 2025

Clever sparen:
Digitale LVZ mit Tablet
zum exklusiven Vorteilspreis.

Wissen, was Leipzig, die
Region und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen: abo.LVZ.de/angebot25
telefonisch unter 0341/ 86092300
oder besuchen Sie uns im Media Store Leipzig
(Peterssteinweg 19), Borna (Brauhausstr. 3)

E-Paper
im 1. Jahr

günstiger
3300%%

12 LOKALSEITE SONNTAG, 20. APRIL 2025


	20250420_LAV_SWBO_HP_01.1.2
	20250420_LAV_SWBO_HP_02.2.1
	20250420_LAV_SWBO_HP_03.1.1
	20250420_LAV_SWBO_HP_04.1.4
	20250420_LAV_SWBO_HP_05.1.1
	20250420_LAV_SWBO_HP_06.1.1
	20250420_LAV_SWBO_HP_07.1.1
	20250420_LAV_SWBO_HP_08.2.1
	20250420_LAV_SWBO_HP_09.2.1
	20250420_LAV_SWBO_HP_10.2.1
	20250420_LAV_SWBO_HP_11.2.1
	20250420_LAV_SWBO_HP_12.1.1

